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St. ©aüffl Beilage 3U Zlr» 33 àet 3dftvetjer 5rauens<5etturtg. (8. 2Iugujl (895

Jftmerlei Bnftd|ten.
(goctfeçung.)

,,9ta, ba ï)at fic'8 ipr fdjeint'ö abgegitcft !" meinte
mit unangenehmem Sädjcln grau Hutij. „greilid), menn
man fepett fönnte, wa« fie auf ben 5Cifcf) bringt!
©a wirb'« juft niept gepeimrätlidj auäfepen!" Sie lachte
babei fdjarf auf.

„llnb boch habe ich fie fepon oft beim gleifdjcr an=
getroffen, Wie fiy Sßiirfte unb fchönc Stüde gleifcp au«=
fliehte!" oerfieperte bie anbere.

„So — auch baä noch! ltnb alle« bar Befahlt ?"
„greilicp, einmal ließ fie fogat ein 3toanjigmarffiücf

toechfeln !"
„2Ba8 Sie nicht fagen, grau Sogt! Sei un« beiben

ftnb bie freilich nicht biet gefäet, toa«? ®a hat fie am
Snbe fepöne ©rfparniffe bei ihrem ehemaligen ©ienfb
herru gemadjt, — loo mar fie boch fdjon ?"

„Seim ©roßpänbler Srüdner in ber Herrmann*
firaße. Sooiel ich aber Weiß, hat fie beim heiraten nichts
als eine tleine Slusfteucr mitgebracht!" antwortete grau
Sogt, bie um eine Schattierung harmlofer unb etwa«
Weniger neibifrf) p fein fchien.

„Sleinen Sie? Sab tonnte fid) aber boch anbers
oerhalten! ©ie ©ümrnfte Wirb fie Wohl nicht fein unb
ben 2Beg ins äBarenmagajitt, Wo bie §unberte bon
Sailen unb Säcfen unb 3uderftöcteu herumftehen, Wirb
fie fd)on gewußt haben!" grau Sogt fap bie Sprecherin
eilten Slugeitblicf erftaunt an unb guette bann bie Sldjfeln.

„Sie glaubeu's nid)t? Sa, wie tonnte fie bentt
fonft ein folcp' bequemes Seben führen, Währenb wir uns
abraefern muffen? Sie Wäre nicht bie erfte. Sa, ich
Will nichts gefagt haben! Slber man hat boch auch feine
gwei Slugen unb feinen Serftanb unb ba reime fid) etner
pfammen, Wie bie SîiiUern, bie felbft feinen Pfennig
berbient, mit bem jchmalen Sopn, bcn©r befommt, fo
bequem Wirrfcpaften fann!" grau Sogt guefte Wieber
bie Sichfein.

„®a« Weiß id; nicht, id) Weiß nur, baß fie bas befte
Scbett oon uns allen hier in ber Hafertte hat!" ©in
mehr bitteres, als gel)äffigcS Säcpeln pefte bei biefen
SBorten um il)re Sippen. „©a, hören Sie, wie fid) meine
Suben janfen! geh muß hinein, fonft fcplagen fie fid)
noch Köcher in ben Stopf, bie Sangen! £ord), ba fri)lägt'S
halb oier unb id) habe noch eine Siittc Doli p Wafcpen,
unb fommt ©r heim unb finbet bas ©ffen nicht gleich
auf bem ©ifep, fo gibt's auep noch ei« faures ©efiept
bagu !" SDlit berbrießlicher Stiene wenbet fie fiel) Dom
3aun Weg unb geht ber offenen §au«tpüre git.

„Sa, bas nepme id; niept fo fdjwer!" rief ipr bie
anbere nad). „Seien Sie feme Sarrin, Was Weiß bas
StaitnSDolf Don unjerer Dielen Shbeit! ©en Steinigen
laffe ich brummen, Wenn er Suft pat, unb maept er mir'S
p bunt, fo gepe id) hinaus unb fcplage ipm bie Spür
Dor ber Dtafe git !" Socp ein feparfes Sluflacpeu, bann
Derfcptpinbet bie Sprecherin in iprent ,S;auSgang unb bas
©ejpräcp überm ©artenjaun, bas ungefähr eine Stunbe
gebauert pat, ift beenbigt.

Um biefelbe 3eit aber finbet itt einem anbent §aufe
bcrfclben Straße ebenfalls ein ©efpräd) gtptfcpeti jwei
Serfonen ftatt, bas fiep fonberbarcriueifc um benfelbcit
©cgcttftanb brept, — um bie junge grau, bie Wieberum
nidjts apnt, baß fie Don anberer Seite beobachtet Wirb,
©ort in bem fepönen, biüenartigen ©cbäube ber @cpetm=
rätin fißt biefe felbft, eine alte ©ante mit woplwollenben
unb flugen giigen, im Scpnftupl ant offenen genfter,
bas bunflc ©pigenpäubepett auf bem graumelierten §aar
uttb eine Sticfarbeit in ben §änbeit. gpr gegenüber
pat ein junges, pübfcpcs, blonbes 3Säbd)cn SfMag gc=

nontmen, bas befepäftigt ift, Samen in ©afcpenüicper

p ftiefen. ®aS Stricfgeug rupt in ben fpänbcn ber alten
©ame, fie pat bett Hopf leicpt pr Seite geneigt unb
fepaut burd) bas offene genfter auf bie junge Stutter

Seidenstoffe
in schwarz und farbig in schöner Auswahl versenden meter-
und stückweise zu Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. lS.öO. (450

E. SPINNER & Cie. ÄÄ Zürich
Neuheiten 1 Man verlange gefl. Muster.

Blasse Farbe der Kinder.
207J Herr Dr. Mansbach in Karlsruhe i. B. schreibt:
„Die Erfolge, welche ich mit Dr. Hommel's Hämatogen
bis heute erzielt, sii.d derail ig günstig«-, dass ich
mit grosser Vorliebe in allen geeigneten fällen für
die Zukunft das Präparat empfehlen werde.
Besonders erfreut haben mich d.e erzielten Besultate,
soweit es sich um Kinder handelt. Die extremsie
Blässe der Kinder verwandelt sich in ein gesundes,
bleibendes, blühendes Bot, vorausgesetzt, dass kein
schweres Grundleiden vorhanden ist." Depots in
alltn Apotheken.

uttb ba« Hinb bort briiben, Wäprenb ein Säcpeln über
ipr noep anmutige« ©efiept gept

„©er Hieine Wirb Wirflicp alle ©age größer, fiep
bod) biefe ftrammen fBeincpen unb Slermcpen, Slurelie !"
fagt fie, opne ben Hopf umptuenbett.

„ga, ©ufti ift wirflicp ein pübfcpe« Herlcpen!" meint
ba« junge ÜDtäbcpen, ebenfall« bie fteine ©nippe be=

traeptenb.
„2Bie gefttnb ber 23ub auSfiept, bie frifepe Suft

fommt ipm ausgezeichnet; fiep nur bie runben, roten
23äcfcpen — Wirflicp pm Slnbeißen llnb babei fo fauber
uttb itieblicp ba« Herlcpen, immer Wie au« beut ©i ge=

fcpält. ©a« einfache, peilblatte SBafcpfleibdjen ftept ipm
beffer al« manepera anbern Htnb ba« buftige ©pipen=
flcibcpen!"

„®i fUtama, Wie berliebt ®u in ben töuben bift !"
jagte Slurelie läcpelnb. „SBäre ber löurfcpe größer unb
wüßte er, wie ®u ipn beobaepteteft, er Würbe am ©nbe
reept eitel; e« bergept ja faum ein ®ag, opne baß ®u
oon ipm fpriepft!"

,,2Ba« willft ®u, liebe« Hinb!" fagte grau ©e=

peimrätin fBormamt, fiep naep ber ©oepter umwenbenb.

„ Seit icp biefe ©cptoäcpe in ben güßen pabe unb fo biel
auf meinen Sepnfiupl angewiefen bin, ift es ja, außer
ben Wenigen töefucpen, bie wir empfangen, beinape meine
einjige 3etftieuung, wenn icp pie unb ba ein bißchen
meine Umgebung betrachten unb im füllen einige ®e=

obaeptungen maepen fann. ©a ift e« mir benn eine

augenepme Unterhaltung, ein Wirfltcfqe« SSergnügen, bte

gortfepritte ©ufti« faft bon ©ag p ©ag berfolgen p
fönnen. Slber auep bte junge grau intereffiert rniep, fie
ift fo berfepteben bon all' ben Slrbeiterfrauen pier in ber

©traße."
,,$n« ift Wcrpr, SJlama. SBeißt ®u, miep nimmt

e« eigentlich) wunber, baß fie 3eit finbet, jeben Sîacp=

mittag minbeften« eine ©tunbe lang mit bent Hleinen
braußett auf ber S3anf p fißen; bie anberen Slrbeiter=
frauen tpun ba« faft nie. ©ie beforgt boep tpren £au«=
palt allein, Wie mag fie'8 Wopl aufteilen? ©abei ift ffc
unb ba« Hinb immer fo pübfcp fauber angejogen, gerabe
al« ob alle Slrbeit getpan Wäre; bie anberen fiept man
ja faum am Sonntag fo propre unb abrett."

grau SBorniatiti lädjelte. „ga, ba« ift Wapr; ba«

ift eben grau SJtütler« ©cpeintnisl llnb boep Wäre e« biel=

leicpt nid)t fo fcpwer, bapinter gn fommen. 3d) Wette,

baß fie eine reepte grüpauffteperin ift, bte fiep morgen«
nidjt erft ttoep jtueimal im SSett utnbrept. ©obattn fepc

id) fie oft genug Wäprenb be« fBormittag« ftep tummeln
unb gefdpäftig pin= unb peretlen unb feitte SJlinutc müßig
ftepn. 3Jiad)t fie einen Slu«gang, um etwa« 51t polen,
fo fommt fie regelmäßig in gattg furjer 3eit Wieber,
Wa« nttr ein JScwei« ift, baß fte fid; nirgeitbwo unnötig
aufpält, ©a« îattn titan Waprlid) niept bon jeber fagen.

folgt.)

Bricfftapcn îiBt EBïraftttDn.

grl. ji. in ©ettt ftrebfamen ©cpWeftern=
paar unfern freunblid)cn ©ruß unb ber glücflicpen töraut
tjerglicpe (Gratulation öon ber „©cpmeijcr grauen=3ähmg",
bte fiep jepr freut, ber fiinfttgen jungen tgausfrau tn
ipr neue« §eim folgen p bürfen.

grau §. 3.-1- in #. ©er iBrautfranj Wirb niept
überall bom gleicpen SJlaterial pergeftellt. 3n Stalien
unb in ber fraitgöfifdjen ®d)weig berWenbet matt Weiße
Siofen. Slttt gebräucblicpfiett finb 3J!prten= unb Orangen=
biiiten, üereirtgelt trifft tttatt auep bie Staute, sJto«marin,
SBeißbortt, SBetnlaub, uttb par Werben mepr fünftlicpe
23lttmen oerwenbet al« natürliche. 3nt übrigen ift es
ant beften, fiep ttaep bem Drtägebraucp p erfunbigen
unb tn einem erften ©efepäfte fid; ba« Steuefte auf bem
©ebiete borlegett ju laffctt,

§erru «3». itt ^f. SBir raten 3&nen pm S3efucp
einer Slutorität in einer größern Siabt, bie in pm=
tidier ©tttfernung bon gprem SBobttorie gelegen ift. ©te

Braut-Sei<lcn«tolFe
weisse, sowie schwarze u. farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirk].
Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit u. Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., FXtunfon, Zürich
König). Spanische Hoflieferanten. (488

Probo-Kxemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Hochsommerstoffe.
Mousseline laine, Creppe, Batiste und enpl. Etamines, Piqné
imprimé, die neuesten Sommerstoffe zu Damen- und Kinder-
klridern, Binsen in schönsten Mustersortimenten per Meter 75,
95, 125 Cts. Waschechte Indiennes und Cretounes per Meter
à 2ö—95 Cts. Badekleidei Stoffe, sowie jeder Art Baumwollstoffe

von I0V2 Cts. an per Mrter, liefert meter- oder stück-
weise franko ins Haus Hetlinger & Co., ZÜriell.

Muster obiger, sowie tausend, neuest. Frauen-, Herren-
und Konfektionsstoffmuster umgohends franko. Neuste Sommer-
modebilder gratis. [267

entgepen fo am fieperften bem 3ufcdl, ö(r 1° g«ne alte
©isfretion p fepanben macht, ©ie Unterbringung in
einem spriDatpau« ift in 3pr«n tjiüe faum tpunlicp,
e« müßte bentt beftänbige ärztliche 3lufftcpt borpanben
fein, ©agegen eraepten Wir e« al« 3p« $ßid)t, bie

gamilie pr ißerantwortung p aietjen, bie SPver ©oepier
feinen beffern ©cpup angebeipen ließ. @« wirb japre=
langer, forgfältiger 23epanblung bebiirfen, um ba« cin=

gelebte feplimme Uebel p befeitigen.

grl. in |8. galten ©ie ein fleine«
gläfepepen mit ©almiafgeift in ber ©afdje unb bebeefett

©ie bie ©tiepmunbett mit einem ©ropfen baüott. ©er
©cpmerj ift rafcp borbei. ®a« befte ©cplafpulber itt
3prem galle bürfte Wopl ba«jenige fein, ba« ©ie mit
bem 3erftäuber in bie SSettlabe unb gwifepen bie 33ett=

ftüde bringen, ©a« ißulDer muß aber möglicpft frifcp fein.
'§St. ©ie Silbung muß in einem angettteffenen

SSerpältni« pr äußern ilage ftepen, Wenn fie niept bie
3ufriebenpeit ftören foil, iöilbung ift niept ein rupenbe«
23efißtum, fonbern ein Sehen, ba« ben ©rieb be« 2Bacp«J
tum« in fiep pat, ein Söefiptum, ba« niept bloß gepütet
fein Will Wie ein Hapital, fonbern ba« üerfümmert uttb
berloren gept, Wenn bem ©riebe feine« 2öacp8tum§ niept
üftaprung unb gretpeit gegeben Wirb. Söilbuttg ift p=
gleich S5tlbung«bebürfni«. 3Jtan Weiß aber, Wa« e« auf
fid) pat, ©üter p berlieren, bie matt befeffen, unb bie
töcfriebigung bon Sebürfttiffen entbepren p müffen, an
bie man fid) gewöpnt pat. ©S gibt eben einen Supu«
be« ©eifte«, ber burcp ©rjiepung unb ©ewöpnuttg pm
SBebürfni« Werben fann, 3U einem folipcn Supu« Wirb
bie Silbung, attep bie an fiep Wertootle, fobalb ipr bie
föefriebigttng iprer SSebürfniffe Don ben äußeren Um=
ftänben berfagt wirb, ©in foldjer 3wiefpatt jwifepen bem
23ilbung«bebürfttiffe unb ben SBcbingungen ber äußern
Sage geigt fid) in unferen ©agen al« ein tiefgepenber
9tiß in ber 3ufriebenpeit be« Seben«.

grau 4" in 1Ï. ®a« IBerpältni« ift ein
burepau« ungefunbe«. geht leben bie Sterjie bon ber
Hranfpeit ber Sftenfcpen, fie foUten aber bon beren @e=

funbpeit unb 2BopIfein leben fönnen, ba« Wäre ba«
SHcptige, unb bie« fönnte auep ntöglicp gemadjt Werben.
©« ift Wopl bon einem jeben au«äurecpnen, Wa« für
eine ©utnme er, im SSerlaufe einiger 3«pre gerechnet,
jäprlicp an Slrgt unb Slpotpefer= unb SSabefurenfoften
für fiep unb bie ©einigen herausgaben, refp. in Stnfcplag
bringen muß. Unb jwar beeft bie Säerecpnttng nur bie
§ülfe be« Slr^te« in ausgefproepenen Hranfpeitsfällen.
Unb trop biefer oft großen, mit bettt ©infomtnen in fei=

neu SSerpättniffen ftepenben Slr^tredjnung paben Wir Hranf=
peiten p ertragen, finb Wir ber gurept unb ©orge an=
peimgegeben, paben Wir auf bie ©auer ben SSerluft ber
©efunbpeit p beflagen unb müffen Wir liebe Stugepörige
un« Wegfterben fepen. ©a§ wäre alle« anber«, Wenn
Wir ben 3lrgt al« ©efunbpeitsleprer un« p ©ienften
berpftiebten wollten. 2Bir pätten biefen mit einem ttn=
feren SSerpältniffen entfpreepenben jäprlicpen gipttnt p
bejapten unb bafür Wäre er unfer gejunbpeillicper 3luf=
fteptsrat, unfer ärjtlicper tgausfreunb, ber uns über alle
bie ©efunbpeit befcplagenben SSerpältniffe beleprte, ber
un« auf ©cpäblicpfeiten aufmerffant maepte unb SDUttel
unb SBege angäbe, unt für un« unb unfere Dtacpfommen
gefunb p bleiben, ©eine ©pre unb fein 33orteil be=

ftänbe barin, un« gefttnb p erpalten. @r Würbe un«
al« granW befuepen, er näpme Henntni« bott unferen
iBerpältniffen unb Sebenêgewopnpciten. Unter feiner
Söeleprung unb Slnleitung blieben Wir gefunb unb be=

fonber« unfere Dtacpfommenfcpaft Würbe baratt« ben

allergrößten Dtupen jiepen. SBie bie gamilie bei ber
jüngern ©eneration unter ber föeleprung unfere« ber=
trauten §au«nrjte« naep ppgieinifcpen ©runbfäpen be=

griinbet Würbe, fo fänben aud) alle biejenigen gragen
reeptjeitige unb faepfttnbige SlntWort itnb 33eleprung,
bie ba« gamilienWopl, ba«'2Bopl unferer Slacpfomnten
bcfcplagen. ÜBir brauchten niept bon gall p gall ernfb
liep unb ängfttid) p erwägen, ob in beflimmten gälten
ber Slrjt git fonfultieren fei; benn ba« Hoftenocrpältni«
ftänbe außer grage. Sfßir wären p jeber Slnfrage be=

reeptigt ttnb ber Slrjt p jeber 2lu«funft berpflieptet, bte

igonoratftage wäre pttt borau« geregelt, ©te päuslicpen
unb öffentlichen ©inridjtungen, jowie bie ©cpulppgieitte
— für alle« biefe« pätten wir unfern Slrgt unb feinen
fRat unb feine §ulfe pr §anb; Wir müßten bem ®r=
fepetnen be« Slrjte« niept mit ©orge entgegenftpett, müßten
feine SBtfttcpe niept mißmutig gäplen unb babei wünfdjen,
baß er e« nun boep möcpte genug fein laffett. ©a« 2kr=
pältni« wäre, Wa« e« fein foLCte — ein ibeale«, würbige«
unb fegen«reid)e«. fDîeinen ©ie niept auep ©ie ©aepe
foltte toep ber Uebetlegung ttnb ber ©rörterung wert fein.

grau £8. §. in 3prc ÜRitteilungen paben un«
ebenfo fepr intereffiert als erfreut, uttb ba« innere unb
äuftere Söebagen, ba« jwifepen ben 3«Ien p lefen ift,
fpriept beutltcp für ben reiepen ©epalt an innerm Seben.
©in folep bewußtes Slusbauen beffen am peimifepen
§erbe, wa« in langen 3oprett mit SBtenenfleiß an Heunt=
tiiffen unb ©ifaprrtngen in ber grembe gefamntelt Würbe,
foltte, Weil naturgemäß, einem jeben p gönnen fein.
2Bir gratulieren perjlidjft p bem föfttiepen Sîef allai unb
paffen, wenn bie erwartete Stupe eingetreten ift, auf bie

©arttellung Doit ©tlcbtem unb ©ebaeptent. ,S;erjticpen
©ruß!

Jgerrn |>. in ©diloß ©aepnang ift p einer
©rpolungsftation für grauen mit beiepeibenen iSebürf=
nifftn eingerichtet, ©oll e« eine 2lnftalt fein fiir batternbe
ober nttr für temporäre llnterlunft? Unb foil ein Slrjt
barin tbätig fein? ©in guter 9îat bebingt eine genaue
Hennini« be« ©ewünfepten. gnjwifdjen beften ©rttß.

Man verlange überall aus- -r- "| 1 die fÜP 10 CtS' ZWei P°rti°"
rti-äclclicli die unübertroffenen —1—lC5Vx—^-1—L.V—-_L _I_V—- J- k—' '—A- r—/' *—'il v—z-L nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, und die von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlenen Kimlerhafer- und Beiscrêmmehle, sowie die erfrischenden

Suppeneinlagen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [370
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Zweierlei Ansichten.
«Fortsetzung,»

„Na, da hat sic's ihr scheint's abgeguckt!" meinte
mit unangenehmem Lächeln Frau Kunz, „Freilich, wenn
man sehen könnte, was sie auf den Tisch bringt!
Da wird's just nicht geheimrätlich aussehen!" Sie lachte
dabei scharf auf.

„Und doch habe ich sie schon oft beim Fleischer
angetroffen, wie sitz Würste und schöne Stücke Fleisch
aussuchte!" versicherte die andere,

„So — auch das noch! Und alles bar bezahlt?"
„Freilich, einmal ließ sie sogar ein Zwanzigmarkstück

wechseln!"
„Was Sie nicht sagen, Frau Vogt! Bei uns beiden

sind die freilich nicht dick gesäet, was? Da hat sie am
Ende schöne Ersparnisse bei ihrem ehemaligen Dienst-
Herrn gemacht, — wo war sie doch schon?"

„Beim Großhändler Brllckncr in der Herrmannstraße.

Soviel ich aber weiß, hat sie beim Heiraten nichts
als eine kleine Aussteuer mitgebracht!" antwortete Frau
Vogt, die um eine Schattierung harmloser und etwas
weniger neidisch zu sein schien.

„Meinen Sie? Das könnte sich aber doch anders
verhalten! Die Dümmste wird sie wohl nicht sein und
den Weg ins Warenmagazin, wo die Hunderte von
Ballen und Säcken und Zuckerstöcken herumstehen, wird
sie schon gewußt haben!" Frau Vogt sah die Sprecherin
einen Augenblick erstaunt an und zuckte dann die Achseln.

„Sie glauben's nicht? Na, wie könnte sie denn
sonst ein solch' bequemes Leben führen, während wir uns
abrackern müssen? Sie wäre nicht die erste. Na, ich
will nichts gesagt haben! Aber man hat doch auch seine
zwei Augen und seinen Verstand und da reime sich einer
zusammen, wie die Müllern, die selbst keinen Pfennig
verdient, mit dem schmalen Lohn, den Er bekommt, so

bequem wirtschaften kann!" Frau Vogt zuckte wieder
die Achseln.

„Das weiß ich nicht, ich weiß nur, daß sie das beste
Leben von uns allen hier in der Kaserne hat!" Ein
mehr bitteres, als gehässiges Lächeln zuckte bei diesen
Worten um ihre Lippen. „Da, hören Sie, wie sich meine
Bilden zanken! Ich muß hinein, sonst schlagen sie sich

noch Löcher in den Kopf, die Rangen! Horch, da schlägt's
halb vier und ich habe noch eine Bütte voll zu waschen,
und kommt Er heim und findet das Essen nicht gleich
auf dem Tisch, so gibt's auch noch ein saures Gesicht
dazu!" Mit verdrießlicher Miene wendet sie sich vom
Zaun weg und geht der offenen Hausthüre zu.

„Na, das nehme ich nicht so schwer!" rief ihr die
andere nach. „Seien Sie keine Närrin, was weiß das
Mannsvolk von unserer vielen Arbeit! Den Meinigen
lasse ich brummen, wenn er Lust hat, und macht er mir's
zil bunt, so gehe ich hinaus und schlage ihm die Thür
vor der Nase zu!" Noch ein scharfes Auflachen, dann
verschwindet die Sprecherin in ihrem Hausgang und das
Gespräch überm Gartenzaun, das ungefähr eine Stunde
gedauert hat, ist beendigt.

Um dieselbe Zeit aber findet in einem andern Hause
derselben Straße ebenfalls ein Gespräch zwischen zwei
Personen statt, das sich sonderbarerweise um denselben
Gegenstand dreht, — nm die junge Frau, die wiederum
nichts ahnt, daß sie von anderer Seite beobachtet wird.
Dort in dem schönen, villcnariigen Gebäude der Geheim-
rätin sitzt diese selbst, eine alte Dame mit wohlwollenden
und klugen Zügen, im Lehnstuhl am offenen Fenster,
das dunkle Spitzenhäubchen auf dem graumelierten Haar
und eine Stickarbeit in den Händen. Ihr gegenüber
hat ein junges, hübsches, blondes Mädchen Platz
genommen, das beschäftigt ist, Namen in Taschentücher

zu sticken. Das Strickzeug ruht in den Händen der alten
Dame, sie hat den Kopf leicht zur Seite geneigt und
schaut durch das offene Fenster ans die junge Mutter

Leiàsnstcà
in selivsrx n»à ksrkig in »eliiiner 4nsv»Ill versviicleii mettr-
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„Die Lrkolge, vvelcbs icb mit l)r. Uoinrnel's Uäinalogsn
bis beute srittett, sb.d deiaMlg günstiir»-, class iek
mit grosser Vorliebe in allen geeiguslsn ballen kür
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LUi>«e «ler Kinder verwandelt «leb in ein gesundes,
kleidende«, blickendes Itet, vorausgesetzt, dass kein
setiweres Llrundlsrdvn vorbanden ist." Lepôts in
allen ápotbeken.

und das Kind dort drüben, während ein Lächeln über
ihr noch anmutiges Gesicht geht

„Der Kleine wird wirklich alle Tage größer, sieh

doch diese strammen Beinchcn und Aermchen, Aurelie!"
sagt sie, ohne den Kopf umzuwenden.

„Ja, Gusti ist wirklich ein hübsches Kerlchen!" meint
das junge Mädchen, ebenfalls die kleine Gruppe
betrachtend.

„Wie gesund der Bub aussieht, die frische Luft
bekommt ihm ausgezeichnet; sieh nur die runden, roten
Bäckchen — wirklich zum Anbeißen! Und dabei so sauber
und niedlich das Kerlchen, immer wie aus dem Ei
geschält. Das einfache, hellblaue Waschkleidchen steht ihm
besser als manchem andern Kind das duftige
Spitzenkleidchen!"

„Ei Mama, wie verliebt Du in den Buben bist!"
sagte Aurelie lächelnd. „Wäre der Bursche größer und
wüßte er, wie Du ihn beobachtetest, er würde am Ende
recht eitel; es vergeht ja kaum ein Tag, ohne daß Du
von ihm sprichst!"

„Was willst Du, liebes Kind!" sagte Frau Ge-
heimrätin Bormann, sich nach der Tochter umwendend.
„Zeit ich diese Schwäche in den Füßen habe und so viel
auf meinen Lehnstuhl angewiesen bin, ist es ja, außer
den wenigen Besuchen, die wir empfangen, beinahe meine
einzige Zerstreuung, wenn ich hie und da ein bißchen
meine Umgebung betrachten und im stillen einige
Beobachtungen machen kann. Da ist es mir denn eine

angenehme Unterhaltung, ein wirkliches Vergnügen, die

Forlschritte Gustis fast von Tag zu Tag verfolgen zu
können. Aber auch die junge Frau interessiert mich, sie

ist so verschieden von all' den Arbeiterfrauen hier in der

Straße."
„Das ist wahr, Mama. Weißt Du, mich nimmt

es eigentlich wunder, daß sie Zeit findet, jeden
Nachmittag mindestens eine Stunde lang mit dem Kleinen
draußen auf der Bank zu sitzen; die anderen Arbeiterfrauen

thun das fast nie. Sie besorgt doch ihren Haushall

allein, wie mag sie's wohl anstellen? Dabei ist sie

und das Kind immer so hübsch sauber angezogen, gerade
als ob alle Arbeit gethan wäre; die anderen sieht man
ja kaum am Sonntag so propre und adrett."

Frau Bormann lächelte. „Ja, das ist wahr; das

ist eben Frau Müllers Geheimnis! Und doch wäre es

vielleicht nicht so schwer, dahinter zu kommen. Ich wette,
daß sie eine rechte Frühaufsteherin ist, die sich morgens
nicht erst noch zweimal im Bett umdreht. Sodann sehe

ich sie oft genug während des Vormittags sich tummeln
und geschäftig hin- und hereilen und keine Minute müßig
stehn. Macht sie einen Ausgang, um etwas zu holen,
so kommt sie regelmäßig in ganz kurzer Zeit wieder,
was nur ein Beweis ist, daß sie sich nirgendwo unnötig
anfhält. Das kann man wahrlich nicht von jeder sagen.

(Schluß folgt.)

Briefkasten der Redaktton.

Frl. L. H. in HZ. Dem strebsamen Schwesternpaar

unsern freundlichen Gruß und der glücklichen Braut
herzliche Gratulation von der „Schweizer Frauen-Zeitung",
die sich sehr freut, der künftigen jungen Hausfrau in
ihr neues Heim folgen zu dürfen.

Frau S. I.-H. in H. Der Brautkranz wird nicht
überall vom gleichen Material hergestellt. In Italien
und in der französischen Schweiz verwendet man weiße
Rosen. Am gebräuchlichsten sind Myrten- und Orangenblüten,

vereinzelt trifft man auch die Raute, Rosmarin,
Weißdorn, Weinlaub, und zwar werden mehr künstliche
Blumen verwendet als natürliche. Im übrigen ist es
am besten, sich nach dem Ortsgebrauch zu erkundigen
und in einem ersten Geschäfte sich das Neueste auf dem
Gebiete vorlegen zu lasscn.

Herrn HU in W. Wir raten Ihnen zum Besuch
einer Autorität in einer größern Siadt, die in ziemlicher

Entfernung von Ihrem Wohnorte gelegen ist. Sie
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ttoàommkl'àffs.^WK
>l«»ll886linv laiue, Lrestste, Datistv und enxl. Ltawinvs, Diyiie
iuisipimê. di« i>6u sttiv 8"iuiokr»k<>stk 211 Damen- llud Binder-

«à i»» àu» Oeìtiiurer â llo., 2üriek.

entgehen so am sichersten dem Zufall, der so gerne alle
Diskretion zu schänden macht. Die Unterbringung in
einem Privathaus ist in Ihrem Falle kaum thunlich,
es müßte denn beständige ärztliche Aufsicht vorhanden
sein. Dagegen erachten wir es als Ihre Pflicht, die

Familie zur Verantwortung zu ziehen, die Ihrer Tochter
keinen bessern Schutz angedeihen ließ. Es wird
jahrelanger, sorgfältiger Behandlung bedürfen, um das
eingelegte schlimme Uebel zu beseitigen.

Frl. Hltna K. in ZS. Halten Sie ein kleines
Fläschchen mit Salmiakgeist in der Tasche und bedecken

Sie die Stichwunden mit einem Tropfen davon. Der
Schmerz ist rasch vorbei. Das beste Schlafpulver in
Ihrem Falle dürfte Wohl dasjenige sein, das Sie mit
dem Zerstäuber in die Bettlade und zwischen die Bettstücke

bringen. Das Pulver muß aber möglichst frisch sein.

K. W. Die Bildung muß in einem angemessenen
Verhältnis zur äußern Lage stehen, wenn sie nicht die
Zufriedenheit stören soll. Bildung ist nicht ein ruhendes
Besitztum, sondern ein Leben, das den Trieb des Wachse
tums in sich hat, ein Besitztum, das nicht bloß gehütet
sein will wie ein Kapital, sondern das verkümmert und
verloren geht, wenn dem Triebe seines Wachstums nicht
Nahrung und Freiheit gegeben wird. Bildung ist
zugleich Bildungsbedürfnis. Man weiß aber, was es auf
sich hat, Güter zu verlieren, die man besessen, und die
Befriedigung von Bedürfnissen entbehren zu müssen, an
die man sich gewöhnt hat. Es gibt eben einen Luxus
des Geistes, der durch Erziehung und Gewöhnung zum
Bedürfnis werden kann. Zu einem solchen Luxus wird
die Bildung, auch die an sich wertvolle, sobald ihr die
Befriedigung ihrer Bedürfnisse von den äußeren
Umständen versagt wird. Ein solcher Zwiespalt zwischen dem
Bildungsbedürfnisse und den Bedingungen der äußern
Lage zeigt sich in unseren Tagen als ein tiefgehender
Riß in der Zufriedenheit des Lebens.

Frau L. W.-N- in Hl. Das Verhältnis ist ein
durchaus ungesundes. Jetzt leben die Aerzte von der
Krankheit der Menschen, sie sollten aber von deren
Gesundheit und Wohlsein leben können, das wäre das
Richtige, und dies könnte auch möglich gemacht werden.
Es ist wohl von einem jeden auszurechnen, was für
eine Summe er, im Verlaufe einiger Jahre gerechnet,
jährlich an Arzt und Apotheker- und Badekurenkosten
für sich und die Seinigen verausgaben, resp, in Anschlag
bringen muß. Und zwar deckt die Berechnung nur die
Hülfe des Arztes in ausgesprochenen Krankheitsfällen.
Und trotz dieser oft großen, mit dem Einkommen in
keinen Verhältnissen stehenden Arztrechnung haben wir Krankheiten

zu ertragen, sind wir der Furcht und Sorge
anheimgegeben, haben wir auf die Dauer den Verlust der
Gesundheit zu beklagen und müssen wir liebe Angehörige
uns wegsterben sehen. Das wäre alles anders, wenn
wir den Arzt als Gcsundheitslehrer uns zu Diensten
verpflichten wollten. Wir hätten diesen mit einem
unseren Verhältnissen entsprechenden jährlichen Fixum zu
bezahlen und dafür wäre er unser gesundheitlicher
Aufsichtsrat, unser ärztlicher Hausfreund, der uns über alle
die Gesundheit beschlagenden Verhältnisse belehrte, der
uns auf Schädlichkeiten aufmerksam machte und Mittel
und Wege angäbe, um für uns und unsere Nachkommen
g-sund zu bleiben. Seine Ehre und sein Vorteil
bestände darin, uns gesund zu erhalten. Er würde uns
als Freund besuchen, er nähme Kenntnis von unseren
Verhältnissen und Lebcnsgewohnhciten. Unter seiner
Belehrung und Anleitung blieben wir gesund und
besonders unsere Nachkommenschaft würde daraus den

allergrößten Nutzen ziehen. Wie die Familie bei der
jüngern Generation unter der Belehrung unseres
vertrauten Hausarztes nach hygieinischen Grundsätzen
begründet würde, so fänden auch alle diejenigen Fragen
rechtzeitige und fachkundige Antwort und Belehrung,
die das Familienwohl, das Wohl unserer Nachkommen
beschlagen. Wir brauchten nicht von Fall zu Fall ernstlich

und ängstlich zu erwägen, ob in bestimmten Fällen
der Arzt zu konsultieren sei; denn das Kostenverhältnis
stände außer Frage. Wir wären zu jeder Anfrage
berechtigt und der Arzt zu jeder Auskunft verpflichtet, die

Honorarfrage wäre zum voraus geregelt. Die häuslichen
und öffentlichen Einrichtungen, sowie die Schulhygieine
— für alles dieses hätten wir unsern Arzt und seinen
Rat und seine Hülfe zur Hand; wir müßten dem
Erscheinen des Arztes nicht mit Sorge entgegensehen, müßten
seine Besuche nicht mißmutig zählen und dabei wünschen,
daß er es nun doch möchte genug sein lassen. Das
Verhältnis wctte, was es sein sollte — ein ideales, würdiges
und segensreiches. Meinen Sie nicht auch? Die Sache
sollte loch der lleberlegung und der Erörterung wert sein.

Frau W. S. in K. Ihre Mitteilungen haben uns
ebenso sehr interessiert als erfreut, und das innere und
äukere Bebagen, das zwischen den Zeilen zu lesen ist,
spricht deutlich für den reichen Gehalt an innerm Leben.
Ein solch bewußtes Ausbauen dessen am heimischen
Herde, was in langen Jahren mit Bienenfleiß an Kenntnissen

und Erfahrungen in der Fremde gesammelt wurde,
sollte, weil naturgemäß, einem jeden zu gönnen sein.
Wir gratulieren herzlichst zu dem köstlichen Resultat und
Haffen, wenn die erwartete Ruhe eingetreten ist, auf die
Darstellung von Erlebtem und Gedachtem. Herzlichen
Gruß! ^Herrn A. S. in HZ. Schloß Gachnang ist zu einer
Erholungsstalion für Frauen mit bescheidenen Bedürf-
nisscn eingerichtet. Soll es eine Anstalt sein für dauernde
oder nur für temporäre Unterkunft? Und soll ein Arzt
darin tbätig sein? Ein guter Rat bedingt eine genaue
Kenntnis des Gewünschten. Inzwischen besten Gruß.

à verlange überall ->r»c- 1 à kür 10 Lts. -wsi Lortio-
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Klsisebbrükesuppsn geben, und die von àtliebsn Autoritäten tx««t«xx« ernpkoblenen ILxi><T«x-1,ixt«^» und Iî«zxs<zrêixxxxx«IxI«, sowie die erkrisebsn-
den der I'rässi'VSiitabi'ik I^aOtiaa am ^âriàsSS. j370
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Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Bern). [559
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H \\W rh|fl WundwerdenJf/ ¥der/üjse
\Cg/ ' selbst bei

^röjsfem JuJsscIjWeiJs

f(ein Einlaufen! /{ein fifen^

Alleinverkauf'[für die^OstschweizJ bei :

E.Senn-Vüichard
Specialgesehäft für Herrenwäsche

Neugasse 48 [714
St. Grallen.

Linoleum
CO
1^

vom Stück m 9 Breiten, ES.

abgepasst in 9 Grössen,
von Fr. 2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. Aeselilimaun,

Scliifllände 12, Z il r i ch.
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CO dir

dem

Wenn nicht, dum ver<
lange Kataloge n. Prell-
courant gratis von
bekannter, billigen
mm Hemden - Fabrik, nZt. Meyer, Beiden.

Tassen
-Löffel

Gläser
Trinkröhrchen

Tropfgläser
Tropfenzähler

zu billigen Preisen.

Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

St. Gallen. [718
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'Chocoladen
überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Uxigezuclierte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch, Detailpreis 50 Cts. per Büchse.

19* Man verlange ausdrücklich ßomanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [74

Frauen-Arbeitsschule Bern.
Gegründet vom Gemeinnützigen Verein, — Lokal Postgasse 14,

Nächster Kurs yom 9. September bis 14. Dezember.
Gründlicher und rationeller Unterricht im Weiggnähen, Kleidermachen,

Weiss- and Buntsticken, Wollarbelten, Flicken und Glatten. Wahl
des Faches frei. Anfragen und Anmeldungen gefl. an den Sekretär
733] (H3561Y) JETrieilr. Marti, Kramgasse 10, Bern.

2 Poststunden -von Chnr.t3 Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
Jod- nnd Phospkorsaurekaltiger Eisensäuerling. Wirksam

gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmut, Skrofulöse, Störungen
im Wachstum. Zur Auskunft, Zusendung von Prospekten und ärztlichen
Berichten ist gerne bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers
befindet sich bei Gujer «fc Co., Marktgasse, Zürich. (H491ch) [483

TöchteivPensionat
75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.

Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fränlein Schreiber.

Institut Dr. Schaidt St Balles.
Staatlich geprüfte Sekundär-, Industrie- nnd Handelsschule

nnd Gymnasium.
Beginn des neuen Schuljahres 12. September.

Für Prospekte, Programme etc. sich gefl. zu wenden an den Direktor
729] (H1760 G) Dr*. Solimirtt.

in Muri (Aargau).
Pensionspreis (Zimmer Inbegriffen) 4,/a—S'/s Fr.

Für Familien nach Abkommen.
Muri empfiehlt sich ganz besonders durch seine schöne, freundliche Lage

mit herrlichen Spaziergängen, durch seine reine, gesunde Luft und vorzügliches
Wasser. (H1679Q)

Die Bäder sind für Frühjahrs- und Herbstkuren ganz neu eingerichtet.
Kurarzt : Dr. B. Nietlispach.

Das ganze Jahr frische Bachforellen.
Freundliche Aufnahme und gute Verpflegung zusichernd, empfiehlt sich

471] A. Glaser-Zillig.
looo m.ü m. Kiirhaii« FiHoric.lfulm 1000 m. ü. m.

Station Fideris IVU111 uU5 I IU6PIS YUIlTl LinieLandquart-Davos
469] Offen gehalten vom SO. Mal am. (H451Ch)

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst kaum 30 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holzbau. 25 vorzügliche Betten. Gute Küche.
Reelle alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Pensionspreis, je nach Zimmer,
Fr. 4.50 bis 5,50, Es empfiehlt sich der Besitzer : II. Meler-Bnffner.

Lehrerin gesucht
zu 4—6 Kindern (Primarschulstufe) mit Aushülfe in leichteren Bureauarbeiten.
Kenntnis der französischen und ev. italienischen Sprache erwünscht. Angenehme
Stelle. Antritt September.

Gefl. Offerten mit Honorarangaben, Zeugnissen und Photographie sub
Chiffre L1759 G an Haasensteiu «& Vogler, St. Gallen. [731

Gesicherte Existenz
für Damen.

Umständehalber ist an best frequentierter

Lage Zürichs ein gut eingerichtetes
Parfümerie- u. Damen-Coiffeurgeschäft
sofort preiswürdig zu verkaufen. Unterricht

im Coiffieren würde der Ueber-
nehmerin gratis erteilt. [764

Offerten erbeten unter Chiffre D 3792 Z
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Zürich.

Neuheiten in:

Steppdecken
'Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

II. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 64o

Magenkranke können
kostenlos ein belehrendes Buch
von J. J. F. Popp in Heide
(Holstein) erhalten; dasselbe
liefert den Beweis, dass selbst
die langjährig Leidenden noch
Genesung finden können. [308

950 Meter
über Meer

[761]

Station Zug
Gotthardlinie

(H786 Lz)

Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg.
Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,

Wandelbahn u. s.w.in komfortabel eingerichtetem Neubau. Moderne Einrichtungen
für Elektrotherapie, Hypotherapie, künstlich kohlensaure Bäder, Massage etc.;
unter tüchtiger ärztlicher Leitung. Besitzer: J. Bogsard-Ityf.

Namentlich auf die Beise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (H3542Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

föNDSCHUH*
UND ^

FÄRBER^

Wwe A. Zollikofer & Sohn

z. Löwenburg
St. Gallen

GrössteAuswahl allërÀrtèiT)

Handschuhe

Hosenträger,
Cravatten,

H
F
H
m

H
o
3

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert sehneil, hübseh und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.
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àôL. ^VöiLL
Avenue Beau Séjour

nskmsn Vöebter suk 2. krlernung des
kranzös. Rsk. Zlmes. Riinatbö, Rbvinau
(buried), und Nme. Svkakrotb-kaul,
Lnrgàork (Lern). )559
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Dipl. a. gold. Nedaillv Venedig 1894.
Loldene Nedaiìlv Wien 1894.
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?rauvn ^rbàssàà Lern.
Lîe^runâkt vom Lîememnài^en Verein. — tààl ?o8t^g.sse 14.

^îiovstor Xurs vom 9. Hoptomver vis 14. ve^emvor.
Lründlioksr und rationeller Lnterricbt im W«t»»l»àl>«n, »1«tÄ«ri»»vIi«i»,

ui»I »«»tstleli«», W<»II»rt»ltt«>ii, lltàei, «»a vlàtt«,». Wabl
des kaebes frei. Anfragen nncl Anmeldungen geil. an den Sekretär
733) (k 3561V) Kramgasss 19, Lern.

A I^O^tî-ltlilill«»,! ^<>,1 <
Sslsori vorri 1. lurrl bis IVliìts Ssptsrrrbsr. Lt—

I«â- mut H1»«i»«àii«r1ti»g. Wirk»
8S.M ASASN Verciànunxsdssctivsràsn, Llutàrmut, Lkroknloss, Störungen
im VVucNstum. 2ur àsknnkt, ^ussnàung von krospàtsn unà àr^tlieben
Leriâtsn ist gerne dsrsit <lis àortigs virektiow.

Die 0ensrulllie<1erls.ge àss Itotlieiibrmiiier Nl1i»«i>»1v»«»«r« de-
llnàst sied bei vi>4«r » v«., Nàgusss, »ürted. (» 491 ob) 1483

75 b-ìV'àterstr-isss — XUriob.kllgs — bàVàterstrssss 75.
Oevvisssllbâitsr, pünlctliobsr Dnterriobt in sàmtliebsn küobern iveiblieber Lunà-

arbeit in lillustlvrîsober nncl pràtinebvr Linslvbt, naeb neuester Netboàe.
VVakl àer kàcber kreigsstsllt. Nonatliebs Kurse. (H 3918 1691

krospekts <ler Lobule unà àss kensionatss bostenkrsi àurob clie Vorstsbsrin.
Irìtiilei» 8<I>rt I>»er.

kài II. IM li. là
LtîUltlloli gle^rlitte 8evmi«1nr», laÄastrl«» null IRiimtel^ileliiile

mill <^zimi»>«lmi>.
Legilln des neuen SvbnlMkres 12. September.

kür krospàte, krogramms eto. siob geil. 2u ivenàsn an clen Direktor
729) (R 1769 K) Dr». 8<zl»r»i«1ì.

in iVini i îìr'l^nir).
?>sr»sic>risx>r>sis (2irr>rnsr irrdsgi-iktsir) S'/, k^r>.

lkltr litmllleii iim l» ìbvlirmiieii.
Nuri empLsklt sied gaim bssonàers àurob seine soböne, krsunàliobs bags

mit berrlioben Lpaàrgângsn, àurob seine reins, gesunàs butt unà vorsüglicbes
Nasser. (D 1679 W

Die lZâàer sinà kür krüb)abrs- unà llerbstkuren gan2 neu singericbtst.
: I>r. ». Sss1«t1l»i»»vl».

Das gan2s là krisoke LacbkorsIIen.
krsunàliobs àknabms unà gute Verxklsguog ^usicbernà, empLeblì siob

471) Qlassi'^^illiN.
1999 N ü N Klinliailv ^îiivnie.KllIm 1999 N ü N

Ltat on kiàer s lVll11Iuti8 I 1116k!8 iVullII binisbanà^uart Davos
469) OtlV ii ^< l>îilt «»ii > <»m SO. iVkiii (L451Lb)

buktkur, Nilobkur, bààsr, kiàeriser Ninsralwasser in tägliob krisobsr küllung.
(Zuslls selbst kaum 39 Ninutsn entkernt, kigensr Weg in die nabsn Waldungen,
kreundlicbs Zimmer in massivem bàbau. 2b vor^üglicbs Letten. Oute Kücke.
Leslie alte Vsltlinsrvvsine. llukmsrksams Lsdisnung. ksnsionspreis, )s naob Zimmer,
kr. 4.59 bis 5.59. Ls smpüsblt siob der Lssàsr: ». »«ler lîiitrnvr.

vetirskin Aksuetit
^u 4—6 Kindern (krimarscbulstuks) mit Dusbülks in leiobtsrsn Lureauarbeitsn.
Kenntnis der kran?ösisobsn und ev. italieniseben Spracbs srivünsobt. llngenebme
Stslis. Antritt September.

Dsil. Diksrten mit Lonorarangabsn, Zeugnissen und kbotograpbis sud
Lbiikre b 1759 0 an »»»««nstviii «k Voller, St. Lallen. )731

kesieke^te Existenz:

iliiî Damen.
bmständebalber ist an best kre<znsn-

tisrter bags /^üriobs sin gut eingsricbtetss
karkümvriv» u. Damen-Leîkkeurgesvàilkt
sofort preisvürdig sin verkankvn. Unter-
riebt im Loitüsrsn vürde der Leber-
nsbmsrin gratis erteilt. )764

Liierten erbeten unter Lbikkre D 3792 ^
an die ltnnonoenexpsdition Ilaaseusteln
â Vogler, /iirieb.

fteàiteiì in:

LtSppâscz^Sn

QIâttsâSczk.Sn

^isOtiâsàsn.
^.usvrs,b1 abris Lioiàurrsii?.

Spevialkatalogv franko.

II. lîrlipkvvlier H 8vliii,
2Dr1ob. »««

Ma.Kevìbl'aliko können
Kostenlos sin delsbrendes Luob
von l. 1. k. kopx in Leids (Lot-
stein) erbaltsn; dasselbe lie-
ksrt den Lsvvsis, dass selbst
dis langjäkrig bsidenden noob
Kenesung finden können. )398

959 ô/Ietek

tibei' öOekk
1761)

8tation ^ug
Kotttiaklilinik

(L786 b-)

^Itvowävrtor I.iit11<ui0kk iiiit ikoni ^u^orvorK.
kraobtvolls bage, grosse Tannenwälder, ebene Lpa^iergängs, Llas-Veranda,

Wandsldabn u. s. w.in komfortabel eingerioktstem Lsubau. Noderne kioriobtuogsn
kür klsktrotberapis, L^potbsrapie, künstlicb koblensaure Lader, Nassage sto.;
unter tüobtigsr är^tliober Leitung. Lssitxer: ^ It»»«»r»l lt^V.

Lamsntlicb auf die Reise sekr ?u empkeblen.
798) Lebr beliebt (L 3542 X)
und allen anderen Systemen vorgezogen,

kreis per kaket kr. l.39 ; KIlrtel SV.

II. Lrupvîìàr â 8ovn, ^üriok.

uno ^

IHl«s I. ?o»ilià à Solin

z. böwsnburg
Ol» 11 «i>i»

Lfôssleiluzlvziilzlkàì)

ZLiläseliuliL

KLseàâZs?.

bü

b-
KI

bl

«
O
!2î

Visit-, (^l-àbàtions- und VerloiDun^sicâl-ten
lisksr-t sobrisll, bübsob urrä billig

Iî>i< Ii<1l ll<?It< l < ï vv il tli V 8V. OiilIl ll.



Stfjttrrtiar JTranzn-Jsttimg — VBttfer fttr Iren ftSiœltifren Errt*

Leintücher nnr Fr.2 -, Frauenhemden nnr Fr.1.35 bis Fr. 5.
S§^~ Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
363] keine geringe Fabrikware, "VQ Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.60. Erstes Schweiz. Damenwasche-Versandhaus und Fabrikation

Ii. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Wie unsere patentierten (H 3673 Z)

Heureka^Artikel
lieber die Art, wie das Haus H. Brupbacher & Sohn gegenwärtig in Zürich ausgestellt

hat, schreibt die „N. Z.-Z." trefflich wahr: »Ein ernstliches Bewogungshindernis I

stellt auch der grosse Schrank mit herzigen, niedlichen „schätzigen" Kindersachen
dar, von dem wohlweise durchlöcherten Maträtzchon bis zum pompösen Ausgehemantel.

Da steht jeder jungen Mama das Herzchen still und eine sanfte Andacht
zieht in ihre Seele ein." Ueber den hohen praktischen Wert der Henreka-Artikel der
Herren Brupbacher & Sohn, hier, sich des weitern auszubreiten, hiesse Eulen nach
Athen tragen, denn derselbe ist von ärztlichen Autoritäten längst anerkannt und |

dokumentiert. „Volksblatt v. 25. August 1894/

Muster und Prospekte bereitwilligst. T736

Damen-Loden
Muster franko. m

H. Scherrer
St. Gallen und München.

H. Brupbacher & Sohn, Bahnhofstr., Zürich

Heureka-Stoff, weiss, ;

für Damen-, Herren- und j

Kinderwäsche.
Das Eleganteste u. Solideste.'

Heureka-Piqué
für Damenkleider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Heureka-Zwirnstoff.
Das Beste fürBetttiieher

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, tarbig,
für Damenroben,

Kinderkleidchen, Schürzen, Blousen,
Reise und Staubkleider.

Heureka-Stoff, crème,
für Vorhangstoffe, Kleider,

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Heureka-Stoffe
in crème, türkisch, braun Q i

blau Q, blau gestreift, rot
gestreift, bordeaux.

Heureka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt.

Patente
+ 6436 +6437.

Heureka-Stoffe :
Ehrendiplom : London 1894
Goldene Medaille : Zürich

411) 1894. (H 1728 Z)

Man beliebe gefl.
Muster und

Prospekte zu verl.

• EIS ENI B ITTER
vonJOH.R MOS I MANN

; zf a u s •£ I se n vi

Xlffeylff'äu t"e,fnflei» 'EmmenfhaleuBerge

I Ein prima Hausmittel VOn
bester Güte ist der Elsenbittet' von Job.
P. Hoslmsnn, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Fm-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberüiunten
Naturarztes Michael Schttppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell Ma-
genschwäche, Blutarmut, Herren-
schwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens un-

blntrelnlgend. — Alt bewährt. Auch denttbertreffllch ; gründlich
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. ä'/a, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheltskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
llch empfohlen. Depots In den meisten Apotheken der Schweiz.

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygleln. acao in 1/i, V» und 1ji Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hygleln. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre Uber rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape «& Wttrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl Pfbltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Müch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die t Literflasche 55 Cts.
Die 6 Deciliterflasche 40 Cts.
Die 3 Deciliterflasche 25 Cts. ohne Glas.

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Rahm.
S9" Verlanget die Bärenmarke! "Vü (H88Y) [59

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

A.DINSER z. Pelikan I MÖBEL der Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-n. Speisezimmer, ganze Aussteuern eitra billig

Caecal in40Sorten QnjPnp| mit«tra Pnktppflphpitpn ««schenkartikei
uCOOCl Lager 400-800 ÖUIBUBI dicken Bläsern rülolCI dl UCILOII m enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

Haarverjüngungsmilch (Toi»)
gibt ergrauten Haaren die natttrlicke Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. IJeber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. ä.—.

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).107]

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [650

Bergmann St Co.
Dresden Zürich. Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

i. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜ Ii I C H Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, soivie verdorbener und

strupierter Fiisse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landschaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Rnntzler, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [137
Preis: 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.

Ausführlicheres in der Beüage zu Nr. 44 der .Schweizer Frauen-Zeitung» 1893.

Schweyvr Är««en-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Drew

WMàM kr.2-, krmilliMà Mkr.ISS M?r, s.
N^- keine Bauskran versäume, Auster xu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
3631 keine geringe kabrikware. -WEi Ratalog umgehend franko und gratis.

krauennackthemdsn kr. 2.95 dis kr. 7.—, Naedh'aeken kr. 1.86
dis kr. 6.—, vamsokossn kr. 1.46 dis kr. 3.—, Bntsrräeke kr. 1.65
dis kr. 8.—, Risssnanxüge kr. 1.20 dis kr. 1.75, öettüderwürks
kr. 3.50 dis kr. 5.50. kà Zlàiî. liZMineZzclii-IiriSiiiliiSvi »Ull lsdrillstioii

1i Nsàausen-Lchakfhausen.

I'vdor cZis ^.rt, Nvio 6ag Daus U. krnpdavker à 8oìii» soson^värtix in 6üriod aus^o-
stellt dad, sodroidt à „D. 6.-2." trokdiod ävadr: «Dm orustliodos Lv>vvsuuSskm<iorms I

stellt auod (lsr grosse godrauk mit tiersiigen, nioäliodou „sodàisvn" Xtudersavileu
dar, von dom ^'olà'eise duredlöodorlori àtr'âì^odou dis 2um pompösen ^usgedv-
mantel. Da stedt i'eder Miigen ^lama (las Der^odeu still und eine sankte ^ndaodt
öiedt in ikre Seele ein." Deber den deden praktisodvn ^ert der Ileurek» Artikel der
Derreu Rrupdaeder «à 8odn, dier, sied des ^eitern aus^udreiten, diesse Duleu naed
^tken tragen, denn derseldo ist von ärstliodeu Autoritäten längst anerkannt un<l
dokumentiert. «Voiksdlatd v. 25. August 1894."

t?36

>
Oairisii-I^oà

àà kkàll. ,-s-

ü. Zekkl'l'el'
8t. Kà M Meà.

ll. öktlpliselm Sl 8olin, »àkà. Äkivlt

keurekàà?, ivei^, j llsurekà-kMv
sûr DamSnkIoiâvr, «lu-

pou», k'risiormântol eto.
vas Lests kürBctttüoder

und öettväsotie.

IIeur«kâ-8t«?e, târbiZ, Neufeliil-Xtoss, erême, k»l bixe ll«ur«kà 8t«?e

Ilelirà-ktà sioà

-pgê -pt>4S7.

lleareliä:
411) 1894. (H 1728 2)

Nls-n Bsliolzs ssB.
Nlnsbor und vro-
spàks su vsrl.

' s I ^vonäO«.s?lVI0LI^I^I>II»

'^Sss3t Z ^ Z -51s 6 n d 6SN

^I^bì^àuts1n^s!r^mmsnl5o!sc.kscKc

Z MMMàMel von
bester 0üts ist <ier kinvnlkitt«! von
k. äpotk. iu Bangnau i. k. —
(às den telnntvi, älpsnkräutern 6er k.m-
mentkalerbergs bereitet, Nach àsu àkxsick-
nungsn des seiner Zeit weltberühmten Na-
turarxtes Sllvl»»«! îSedttpp»«!» dabier.) —
In »Ilvo Lckwâchexustàndsn (speciell Hl«»
gvuscliwilcli«, »liitsriuiit, N«rvvu-
»cdwàvli«, VIetel,»»««lit) ungemsin stär-
kend und überhaupt xur ikiiMrlsivIiiiilg der
kesundkeit und des g«t«n àssskens «n»

klutreiiilgeii«!. — ^It dewäkrt. äuch denhkectretlllcli: gcüii<ili<ti
w«»Ig«r Bemittelten Zugänglich, indem eiue klascke xu kr. S'/s, mit kebraucks-
anwsisung, xu siuer lleyliiitllieitsltur v«»i> vier hinreicht. ávr»t-
Ilvli « Nleii. Vvp«t» In «lt» n,v»»t«n â«r Svl»w«l-.

Hatiorislls Lrnätn-IIIIA
àurcd lui. Nsrrssls

kzt^iàlsoìl. (üaeao unà Okokolaàen
mît ?usstr von ^ISKrstotfsn,

ausze-eicduet äurcd vor^üZI. Vssedmuck, hsicdtverààickkeit, VVodldàômm-
licdkeit, ksrvorr. Kährkrukt und köräeruuz einer xssnudeu ölutdiläunx.

H?xt«I>>. in '/h ì/, uuä ^/t kkuuà-kuchuux kr. 4.— xr. kkunà.
<lt>aleol»tl« 5Ir. 1 kr. 3. —, Nr. 2 kr. 2.50 per kkuuâ.

Srasedliro Über rationelle krnälirung mit ansfillirlivlier Legriindung lier Vorteils
dieser kadrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (L1429H) (447

^Ilsiudereedtixts kadrikauteu: Hii»p« â HVàrk, ll.vlz»-tx.
v«n«r»Ick«p«t tiir <>Ie 5»et>«el? : < »cl ?H»It-, «»»«I.

krodsssudullgeu per kost, billigst.

KSI>MchelI-I!IiIl!>IMAlKl!ll»ft

8talà, ^mmsntlial.

Zisriiisisi'te
vsplik ill sllsll gMSil jiMsîtêii llsi' 8ài!

vâsi- clwskt VO» St»Iâ«i» los^lsksri.
vis Ailck stammt aus <Ier deuten âv» Hn»ni«iitI»»I«s>,

voll durchaus xesuudeu Nervll, äeusu nur Naturfutter verabreicht wird.
vie angewendete 8terilisatiou8»Nötdodv ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Lls IttixIvrinUel» von Aüttsrn und ller^tsn auks höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder» und kraueu-^er^tv.
kxport nach überseeischen vändsrn.

Olo t I-Itsrilasoks SS Ots.
vie S lZevllitsrilssoho 40 Ots.
Ois S OoolIItsrilssoko 2S Ots. okno Oias.

Ilueh vorzüglicher r r ^Vlzx ii-Iizrliiii.
LM^ Verlangst die vdreiiiiiarlt« I (kl 88 V) (59

I^sin
dat so voi^üZlichs LrkolZs aukuwei^sn, vie às dsrükwte

ilnikäsil. Klkilîll8lll!lli8-^ittkl „Ikon".
NsuSusI^IZspot kür âis Lotiwsii? ^276

Rosen-^.poàvkS Sassl, !3p».lvnìti0rvvvx 40.
?rà ?r. 2.50 franko àurà à ANNM 8edwà. (U785(Z)

VM8LK ï N0LLI.
liefert seine seit 30 fahren bekannten, streng soliden, reellen

Halons, VVotin-, 8àliìk-1.8pvi8«2imlll«r, Mt« àsstvuerll à billix

(Zoveal >n<>>ww ?nî«nol °>>tà Pnlesanx>nlwispn «e».cl.e,.k»r,,ltei
»vsdvl iZM W-W »»IvUvl Men Mm>i ftIIstV>al UVIl.VII >11 «MMN àsili

alles dilligst, mit Garantie. — kranko per llakn. (288

RaarverMn^un^smiled
gibt ergr»»teil H»»r«n dis «»tttrlleli« I »r>»e und liigeixlltclieli
wieder, beseitigt kopksekuppen und verhindert ltuskallen der Haare. Il«t»«r-
ra^clieixler Ilrlulg. kreis per klasede franko per Nachnahme kr. S.—.

^1. V. ^ist, ^It8tätten (klieintai).1071

Naetien
8ie einen

Versued
mit kergmann's l.ilienmileli-8eiie, und Lie werden linden, dass die-
selbe den guten Iluk, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen kigsnsebakten bei allen Schickten der Bevölkerung
erworben bat, mit Reckt verdient, und sie leder andern Toilette-
seike vorziehen. (l! 1273 Z)

Vorrätig à Stück 75 0ts. in den meisten äpotkeken, vroguerien
und kariümorien. Nur eckt von (650

kvngmslnn â Oo.
OussUsn ^0ì i< ir l'SìsONSii â/L/.

Aan verlange ausdrücklich die
Lckutxmarks:

3wei kefgmännef;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

k 8LttU!.Itt^88, 8àmà>-
Rennweg 29 ^ l lî 1 < 11 Rennweg 29

Naturgemässe kussbekleidung kür Rinder und krwacksens
auk Vrundlage neuester korsckunxen erster Autoritäten.

Specialität: (422
Ä/äliAe no» «oîcie î-e/'do>'bene»' «ntl

sècitplerêe». kiïsse. — 7lc»'A«c/i«lîc.
Tlskepliou Nlr. 1767. biffes ?mc7i Mass.

Soeben erschien:

UN8KI'K là-, Villen- nnll 8elilo88gsi'tkn
oder

«lie I.snàliàgSài'ei sis Kezunlllieîkisliioi' uni! kàmài'.
Von R. Itunt^ler, Baden, Sckweix (Selbstverlag). (137

kreis: 1 kr. 50 lits. 10 kxsmplare 10 kr. — 7 Aark 50 kkg.
Ausführlicheres in der Beilage xu Nr. 44 der «Schweizer Krausn-Zeitung» 1893.



®ifcto*tî*r ïrauEn-Seiftmfl — Blätter für î»ett ftäueltdien Errta

Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grossies Herren-Anssiattungs-Geseliäft am Platze.

Pariser Ghemiserie nach ^ass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—H osentrHger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H 2446 Q) Georg Frankeubach, Chemisier.

Lohnend fir jede Familie
ist die Durchsicht des gratis und franko erhältlichen

illustrierten Kataloges
von [697

Hermann Scherrer z. Kameelhof in St.
~

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhängo aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Kaufm. Töchterschule Konstanz.
Vollständige und sorgfältige Ausbildung in Buchführung,

kaufmänn. Rechnen, deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster Eintritt
16. April. Prospekte und Näheres durch die Direktion:

165] -T. Kaiser.

Chr. Mäusli, Tapissier
St. Magnihalden B

empfiehlt sein grosses Lager in

Polster-Möbeln
jeder Art.

Specialität sehr bequem. Divans.
Komplette Ameublements, fertige
Betten, Matratzen jeder Art. —

Spiegellager. [757
Garantiert solide, selbstverfert.

Arbeit.
Reparaturen älterer Polstermöbel.

Billige Preise. — Schöne Arbeit.

Töchter-Pensionat Mlles Morard
in Corcelles b. Neuchâtel, Suisse. Gründlicher Unterricht

in Sprachen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. sorgfält. Erziehung. Familienleben. Reizende
Lage. Ueberaus gesundes Klima. Sehr angenehmer
Aufenthalt. Vorzügliche Empfehlungen. Pensionspreis
Fr. 800. (H6903N) [712

Gesucht:
eine gewissenhafte Tochter aus
achtbarer Familie zu 3 Kindern von 3'/» bis
7 Jahren.

Offerten gefl. unter A 759 B an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen, zu senden.

Gesucht :
für ein intelligentes Mädchen von
16lA Jahren geeignete Stelle als Ge-
hülfin bei einer tüchtigen Hausfrau. Lohn
Nebensache, dagegen wird neben
aufmerksamer, persönlicher Aufsicht, wenn
möglich, vielseitige Beschäftigung
gewünscht. Einer Hausfran, die selbst-
thätig dem Haushalte vorsteht, würde
der Vorzug gegeben. Auskunft erteilen
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [762

Gesucht :

in eine Schweizerfamilie in Mailand eine
gute

Eintritt gerne 1. September.
Anmeldung unt. Chiffre 763 an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Achtbare Familie der franz. Schweiz
würde ein Mädchen der deutschen

Schweiz, welches das (H2671C) [705

Französische
und die Haushaltungsarbeiten zu erlernen
wünscht, unter günstigen Bedingungen
aufnehmen. Sich unter Referenzangabe
zu wenden an Hrn. Ernst Porret, Rue
de-la Demoiselle 51, Chaux-de-fonds.

Zur Notiz!
Musterlager und Kommissionenannahme für die

Lelnenweberei Gritiifeld lu Schlesien
befindet sich in

Basel, Holbeinstrasse 92.
Vorgezeichnete u. fertige Handarbeiten auf Leinwand, Stickereistoffe,

Uebernahme von Braut- und Baby-Ausstattungen, sowie
Lieferung einzelner Wäsche-, auch Badeartikel zu Fabrikpreisen.
Illustrierte Breislisten stehen zu Diensten. (II 2454 Q) [620
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Grösste Auswahl
Pianos — Harmoniums

vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700.— an.
(H2452Q) Schulharmonium von Fr. 110.— an. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation eckten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinon Tisch-
weinen, (H5936X) A. Rothagher, Petit Lancy, Genève. |

Kein© Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,billigst,

und für den Magen zuträglichstes Mittel gegenBlutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten lufrgetrocknetes Ochsenfleisch. [688

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig
bei Th. Domenig, Chur. (H756Ch) (688

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—7(J leicht beschädigte btücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann &, Co., Wiedikon-Zürich.

Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertige»

(Jupons und Jaquettes)

mit
50,
Rabatt.

Jordan & Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

Kostüme Damenmäntel etc.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herlsau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und rauhe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen [567
Hnuiiber A Co., Aarau.

Preisconrant franko.

Verkauf STiNMIMVflJPFlII Anfertigung

per Meter! nach Mass

Für Promenade, Heise, Tonren ete. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Lintheschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Gesucht.
Ein gesetztes, zuverlässiges Kinds-

mädchen zu 3 Kindern im Alter von
3—7 Jahren. Bewerberin muss für den
Haushalt bügeln können. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre N 765
befördert das Annoncenbureau Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Eine gute Familie in Neuchâtel würde
eine junge Tochter zur Erlernung

der französischen Sprache bei mässigem
Pensionspreise annehmen.

Offerten unter Chiffre H 7039 N an
Haanentitein «fc Vogler in st.Gallen
zu adressieren. [730

Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie sucht Stelle in einem Laden.

Sie wäre nebenbei auch bereit, in der
Haushaltung, die sie gründlich versteht,
sowie im Nähen mitzuhelfen.

Auskunft bei Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [758

Schnittmuster.

Vollständiger Katalog mit allen
Neuheiten für kommende Saison, in 12
verschiedenen Nummern erseheinend,
wovon jede eine besondere Specialität
gründlich behandelt, mit elegantem
Schnittmuster in Normalgrösse zu 50 Cts.
Jede Nummer enthält ungefähr 50
Modebilder, wovon vollständiges Muster zu
50 Cts. bezogen werden kann. [760

Mme. Meylan, Brugg, Aurgau.

Jede Dame, welche __ _
sich für die beliebten Hßll K Q -
Artikel interessiert, —
beliebe Prospekte und Ansichtsendung zu verlangen.
Stoff, Kissen, Binde und Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Frauenbinde „Sanitas,L
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [656 Telephon I

Sanitätsgeschäft zum roten Kreuz
C. Kr. Hhii-iiihiiii. Dt. Galleu.

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per '/s Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unt. Hassen Sie nicht, sich der

bewahrten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kvr den häuslichen Kreis

büiSiviissris — Sonnsisris

^Ässl 42 ^o3otionv0D3laât 42 kassl
(Zrüsiiti'S tterrvtt-^lisxiàttlluxs-Vi?«« Iiätt am l>lat2p.

^aKisep E^emisspis naoii /àss in voiloudotor àskûtii-un^.
6eomstr. Körpermessung in «Zen setlvvierigsten käileu passenâ.

l'our^tvu-Homâeu unci ^uterklo!6or— Horreu-Oavatteu n.
Hsu63ekuko—Ho3outrä8or-dama3okou—gookou—^a3okou-

tüekor nie. — Ver3auc! uaod au3vvärt3 segen ^aeliuadmo.
Isleption 697. (H2446()) Keorx ^rauksudaed, (Dtiom^ior.

IsknMß kör Ms fMlüs
ist die Durcksickt des gratis und franko erbältlicben

illustrierten Kataloges
von (697

Hermann Liokerrei' Ksmeellio! in 8t.

IVlödel- unâ Lron^ewarenkadriiî
(N 2fS7 aiZ) 2g I-'reiestrasss 29

.,>ü II,»> tt^f I> I « II t I >i"
vssel.

Komplotts Kinriodtun^ou von >Voknnns6n in svsoàmaek-
voll3ter à3Mkruns oisouor Kompo3itioil.

Koi^- nnà ^olstermvket, Skulptarev, kanardeitev (^äkor uuâ
Oeokou), I^euokter, )lûde1deseìllîixs in allen Aotallen, kalken«,
?avlllou8» Mortale etv. in 8etlmieaei8en xverâou auk3 5oiu3to in

mvinvu ^vrk3tättou auxokortist.
^apotou in allen dvriD03 (Konturen, ^api3gorio3 arti3ti<iuo3),
k'ortiörou, Vorliäusv aller ^rt, ^oppiodo, Kaïonoo3, Lrensie3
(^ur ^immorde^oratiou) 3inâ in 8odön3tor^U3xvad1 inineinen

Uagasinen vorrätix. (627
6ro33e3 l^ager in praetNvellen 0rientali3oden Ltioàsreisn unâ

oodtvu alten por3Ì3ekon ^eppieksn.
?rei3V0ran3oliIäse grati3. — ^siolinnngen 3tetisn 2u I)ien3ten

Kaà. lôàmkulk Konsiani.
Vollständige und sorgfältige äusbildung ia Ducbkük-

rung, kaukmällv. kscbnen, deutscbsr und traitas,
Korrespondenx, Wscbselkunds etc. Xàcbstsr Kintritt
16. äpril. Krospskts und Xàkeres durcb dis Direktion:

165( I i

6>ir. IVIäusli, lapissisr
8t. Zlagllibâlden S

empüeklt »sill grosses bager ill

kolster-Aödelll
jeder ärt.

Specialität »skr bequem. Divans.
Komplette Vn>eublei»euts, fertige
Detten, ltlatratxen )edsr ärt. —

Lpiegellager. (757
Karantiert solide, selbstverkert.

Arbeit.
Reparaturen älterer Kolstermöbsl.

DilligeKreise. — Lekönv ärbeit.

Iöoktei'-?en8ionat IVIIIks IVIoi'ai'l!
m Oorcoilvs b. Xeucbâtel, Suisse, Kründlicber Dnter-
riebt m Lpracbsn, Realien, àsik, Nalsn etc. Krak-
tiscbe u. sorgkält. Krxisbullg. Kamilisnlsden. kleidende
bags. Deberaus gesundes Klima. Lsbr angensbmer
äuksntbalt. Vorzügliche Kmpkeblungen. ?en»ic>ll»prsis
Kr. 800. i116903«) )712

QssuOlat:
ems gg«?issellkakto 1° ocktsr aus acdt-
barer Ksmilis 2U 3 Kiuderll von 3^/. bis
7 lakrsu.

tZtlsrtöll geil, unter ä 759 ö an Ilaaseu-
stela â Vogler, Lt. Kalten, su sencisu.

(ztSSNOllt:
kür ein illtöllizsutss lìlädcb sn von
16V- labrsll gssiguets Ltslls als Ks-
bülün bei einer türbtigsn Uauskrau. bobn
Hebellsacks, clagegsll wird lleben auk-
msrlrsamer, persönlicber äuksicbt, vveun
möglicb, vielseitige öesckäktigung gs-
«iünscbt. Kinsr tlauskrau, die selbst-
tkätig dem Hausbalte vorstsbt, würde
der Vorzug gegebsa. äusäullkt erteilen
Ilaasensteill â Vogler, Lt. Kailsn. s762

(Assnolat:
in eins Lebwsi^erkamilie m àlailand sills
guts

Killtritt gerne 1. September.
Anmeldung uni. Lkiikre 763 allNaaseu-

steill ck Vogler, Lt Kallsn.

t cbtbare Kaindis der kran?. Lcbwei?
/v würde ein lilädcbsn der dsutscbsn
Lebweis, wslebes das (1126710!) (705

l'ran^ôààe
und dis llausbaltungsarbsiten ?u erlernen
wünsebt, unter günstigen Ledinguogsll
auknebmen. Lieb unter ltsksren^angabs
2U weudsll an lira, üriiat dorrst, lìus
de la Demoiselle 51, Dbaux-de-koods.

Dasei, Nolbeinstrasse 92.
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?làQ03 ^ Hai'inàurrlZ
vor^üglicbs Lcbweiner Dlauos von Kr. 700. — au.
(kI2452<Z) Lebulbarmonîum von fr. llv.— an. (619

821) VSeiiers krankv övstiillillnnssstativn ecirten î

lVIsIsZ^s rotAOlcisn
à 24 6a3 0risina1kä33elien von 16 Iditor, vor3olion
mit âor okàiollon I/r3nrnng3lnaào. (1r03303 I^agvr
in ^laâoro, Nu3oat, ?ortv, 3vvviv in natnrDvinon ^Ì3oti-
vvvinon. (H5836X) kotliallder, l^otit I^ano^, kenève.

Xatûrlieli3to3,naolll!altigvviàonâv3,dil1is3t.
nnâ Mr don Naxon2!ntliìg1ioli3tv3^littvl sogonKlutarrnut Ì3t naoli dem Orteil mvdiî?ini3olier
Autoritäten iutl^eìro< Knete8 6vll8viitjri8vli. s688

8tet3fort in vorLiÌigliolì3ter (Qualität vorrätig
dei ^li. Oornsnis, ^t»ur. (I4756(ûìi) (688

6 ^ranksn
verselldkll kranico gegen «aebaabme

Mo. S its. ll. loilstts-ildszü-zvikn
(ea. 60—70 lsicbt bescbàdigts dtüclcs der
keillstell loiletts-Lsikell). (D 623K) (163

Derxmano <k Do., IViedikon-Kürieb.

^7egeu I^olLalweelisel
alls aus trüberen Laisons fertige»

(àponsMlâMettes)

Mit
301»
kàtt.

«lorâau à Lis.. 2ûiÛOd, I.llltiilllîliei'gsîîe ?Z.

I(o5tlime Oarnsnrnâriisl sto.

VorllSNAStOffS
eigslles Ulld engliscbss Kabribàt. erême lllld weiss,
in grösster àswabl, liefert billigst das Rideaux-
Kssebäkt (362

^ ». > et, x. Itlsrbur, Ileriisitii.

kuusli à Ns-uss.

llolàMài'pâi-iitk uuck rauke llvIîKeKvmtàà
!W kreiuie» iiml »sien >>> leilister ii>izsl»ir>i!ig

empksdlen (567
»nuatlt«? ^ tl»., äarau

Dreiscourant franko.

»stltzul I?M>WWMWDM>MMWW llàbWg
per llà!

?är rrome»!><l», Iteise, loure» «te. elegoute aiià prsktiselle

sugl. îailc»i7 rnuâs OosìûiriS
daqusitles, Ltlaud- ood ^egenmäntlsl sio.

^l'lisn St Kik.. I.inillk8l:llkl'ga88k 23, àîà
Spseialitât: l.oäsn un6 vkeviots.

àLtsr-vepots iu 8t. OaUen: ^raa >Vit>vs 6lnÌ8t, klorastrasss 7,
unâ l«'rall dvlirolcl, Itokes, ^laràtgasss. (622

Qssuàt.
Kin gssàtes, Zuverlässiges Xillds»

madcben xu 3 Kmdern im älter von
3—7 labrso. Dswerbsrill muss kür den
llauskalt bügeln können. Offerten mit
Ksugnisadscbriktöll unter Lbitkre X 765
befördert das änuvllcenbllreau Daasen»
stela Vogler, Lt. Oallea.

77>>ne gute Kamille in Xsucbâtsl würde
Ni sine )unge Voekter xur Krlernung
der kranxösiscböll Lpracbe bei massigem
Kensiollsprsiss aunsbmsll.

Offerten unter Obikkre II 7039 X an
Vogler ill »t.Oallen

xu adressieren. (730

Nüns )ungs Vvebter aus acbtbarer
Nt Kamilis ruckt Stelle m einem baden.
Lie wäre nebenbei aucb bereit, in der
llauskaltullg, dm sie grüudlicb verstekt,
sowie im Xäken mitxubslken.

äusknllkt bei Ilaasvnstvin ä Vogler,
Lt. Kalten. (758

Zàiiiiiiiizis!'.
Vollständiger Katalog mit allen Xeu-

beiten kür kommende Saison, m 12 ver-
sckiedsnen Xummern ersebsinend, wo-
voll )sde eins besondero Specialität
gründlicb bekandelt, mit elsgslltem
Scbuitimuster in Xormalgrosss xu 50 Ots.
Isds Xummsr entkalt ungekäkr 50 Uoile-
biidsr, wovon vollständiges kluster xu
50 Ots. bsxogsn werdell kann. (760

Ame. Drngg, äargau.

dede Dame, wslcbe —î -»

sieb kür die beliebten

ä.r»td«I interessiert,
beliebe Krospskts und ällsicbtsendung xu verlangen.
Ltokk, Kissell, Dmde und VVäscbe. (ll 515 K) (147

II. örupdaelivr â 8àn, ^iirieli.

fpauenbilà „8aniîa8 '
Das »«tulteliat«, Kmkacbste und Kraktiscbte. Dis
)etxt unüdsrtrokfsll. äerxtlick empkoblell. Lollts bei
keiner äusstattung keblea. IVeibbcbs Dedienuag
Kostvsrsand. (656 1'slor>r>c>r> I

Sai-iltâtSASsobâti xunn rc>isr> Krsu^
< W r. Üi».

^Viknki' patienes
ausgsxsicbnetes, baltbares Konfekt von feinstem
äroma, per '/- Kilo 2 Kr., smpkisblt bestens (156

Lui'I k'rszr. làiàoi-, Xeugasse, Si». <-î»Uei>.
Krompter Versand nacb auswärts I

^«1«

îS.8, ^0 11QÄ W'iS
Lis annoncieren mögen, unt> rlassen Lie nickt, sieb der

bewabrten Vermittlung des Dauses

Lè»a8Ai8ìà & Voller
erste und älteste ännoncsn-Kxpsdition

xu bedienen, das Inserate iu sämllictie Leitungen bs-
fördert, aucb bei Denütxung vieler lournale nur eines
einxigsn lilanuskriptes dvllaD und bei umkangreicben

äukträgen böcbsten lîabatt xswäbrt.
Dasselbe ist unxweikslkakt am ekssten in der bags,
bei aller Karantis kür rascksste und xuverlässigsts
äuskübrung wirklioks Vorteile xu gswäkren, und, wo

es gewünscbt wird, kompetenten Hat xu erteilen.
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